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Us Ei: Sinnbild der I rut Ii tliarkeit, 	mii unter gar Metapher liii dein Urgrund der Wel 	Und gleichzeitig Symbol der let- 

brechlichkeit: Jeder weiß, was es bedeutet, jemanden wie elli rohis Ei zu behandeln. 

Sunhilri Wollwuge und Mmliii Wakh behandeln rohe Eier. Allerdings nicht so, wie 'non fur gewöhnlich rohe Eier be 

huritleli wissen möchte. Statt sie sihUtzeiid zu umhüllen, expouiren die beiden Ei:.litensieiner KInstler ihre fragilen 

Objekte auf langen Aluminiunnidniil,tnn, setzen sie iluflereit [inillUccen aus, stelleii sie in Wiesen, an BauhUtten, In 

Bug g er schaufel a. 

lind jetzt in den S[FFAUPEATL: Eier iitif Diil,t in Red) und Glied, die mit jedem Wiiid',iucli, jedem 	lfnen der lUr in Be- 

wegung geraten, aus ihren scheinihn starten Posilionen aussclnien, sich zueinander neigen und wieder voneinander 

entfernen. Ein Tuscheln und Raunen, Wispern aind Murmeln: Dus, was auf der Viiese  noch so floral schien, wird 

plötzlich zu Individuen einer Stadt, die sich, sobald man sich linen von außen nUliert, in wechsehider Folge einander 

ninnüliern, miteinander in Kontakt hamm, arid dunn sich wieder verweigern. 

'Sradtgesprüchme« vorn Sunhild Wollwuge und Martin Wolch: ein Projekt, in dem - wie in Martin Wakhs noch 1993 im 

SCHAUPLATZ folgenden 'Auslondexknirse« der Mensch als Rezipiziit eigentlicher Mittelpunkt der Arbeit ist, der Schnitt-

punkt zwischen denn 'lii- und Ausland« des Individuums, on denn (IUS mehreren Identitdten eine neue enlstsht: die sub-

jektive Wirklichkeit. 
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Sunhild Woliwage 
1938 	in Stuttgart (0) 

Autodidaktin, Atelier in Mauern/EL 

Mitglied der GEDOK Stuttgart 

seit 1912 Einzel- und Gruppenausstellungen v.a. in Deutschland, Frankreich, Italien, Holland, Luxembourg, Ungarn, 

Österreich, Polen, Liehctenstein und der Schweiz 

Martin Waich 
1960 	in Liechtenstein (FL) 

1982-88 	Primarlehrer in Mauren/ FL 

seit 1985 	künstlerische Ausbildung und Zusammenarnbeit mit Sunhild Wollwoge 

1988-92 	Studium an der Hochschule für Angewandte Kunst in Wien/ Bildnerisches Erziehen 

Textiles Gestalten, Malerei und Graphik 

seit 1991 	Vorstandsmitglied im SCHAUPLATZ/ künstlerische Mitarbeit 

seit 1981 Einzel- und Gruppenausstellungen u.a. in Schweiz, Liechtenstein, Österreich 


